
Redewendungen 

Alles verstehen wollen, heißt nichts begriffen haben. 

 

Alt werden will jeder, älter werden niemand. 

 

Alter schützt vor Torheit nicht. 

 

Das Leben ist eine Kerze im Wind. 

 

Dinge haben immer nur den Wert, den du ihnen verleihst. 

 

Eine Lösung hatte ich, aber sie passte nicht zum Problem. 

 

Erst wenn man stolpert, achtet man auf den Weg. 

 

Exklusivität schafft Begehrlichkeiten. 

 

Kleine Bosheiten erhalten die Feindschaft. 

 

Man kann eine Menge Glück haben, ohne glücklich zu sein. 

 

Nachahmung ist die aufrichtigste Form der Schmeichelei. 

 

Nur die Oberflächlichen kennen sich selbst. 

 

Süß getrunken – sauer bezahlt. 

 

Unter einem alten Hut ist oft ein guter Kopf. 

 

Verdacht ist der Freundschaft Gift. 

 

Wenn Du sie nicht überzeugen kannst, verwirre sie. 

 

Wenn jeder an sich denkt, dann ist an alle gedacht. 

 

Wenn man nicht hat, was man liebt, muss man lieben, was man hat. 

 

Wer allzu klug ist, findet keine Freunde. 

 

Wer bereut, ist fast unschuldig. 

 

Wer den Kern essen will, muss die Nuss knacken. 

 

Wer einmal trifft, wird immer schießen. 

 

Wer früh zum Manne reift, bleibt lange jung. 

 

Wer nichts weiß, bezweifelt auch nichts. 

 

Wer ohne Kinder lebt, weiß von keinem Leide. 

 



Wer schlecht von seiner Frau spricht, entehrt sich selbst. 

 

Wer Schwierigkeiten sucht, findet immer welche. 

 

Wer Töchter hat, ist stets Hirte. 

 

Wer will, sucht Wege, wer nicht will, sucht Gründe. 

 

Wer zuletzt lacht, hat es nicht eher begriffen. 

 

Wo am wenigsten Herz ist, da ist die meiste Zunge. 

 

Wo du keinen Grund erkennst, sollst du nicht durchs Wasser laufen. 

 

Wo Honig ist, da gibt es Fliegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


